
Die Arnsberger Dörfer
Integriertes Kommunales Entwicklungskonzept (IKEK)

5 Jahre IKEK | Ein Statusbericht
(Stand: Februar 2021)

Beiträge zur Stadtentwicklung | INFO 75

Mit

LEADER

Sonderteil



Dorfgemeinscha�en stärken
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Um eine strategische, nachhal�ge Stadtentwicklung in 
Arnsberg voranzutreiben, wurde 2016 ein von Land 
und EU gefördertes INTEGRIERTES KOMMUNALES ENTWICK-
LUNGSKONZEPT (IKEK) erarbeitet (vgl. www.arnsberg.de/ 
arnsberger-doerfer). Damit wird der Fokus bisheriger 
Stadtentwicklungskonzepte auf die städ�schen Zen-
tren Alt-Arnsberg, Neheim und Hüsten mit dem Blick 
auf die ländlichen Ortskerne ergänzt.

Das IKEK DIE ARNSBERGER DÖRFER entstand als Gemein-
scha�sarbeit zwischen den Akteur:innen aus den Orts-
teilen, der Poli�k und der Stadtverwaltung. Hierzu wur-
den für jeden Ortsteil dessen besondere Talente und 
Handlungsfelder analysiert und Leitprojekte für zu-
künf�ge Entwicklungen definiert.

Der Rat der Stadt Arnsberg hat das IKEK DIE ARNSBERGER 
DÖRFER in seiner Sitzung vom 14. März 2017 eins�mmig 
beschlossen  ( ) und die Verwaltung beauf-Drs. 9/2017
tragt, die skizzierten Leitprojekte in Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Akteur:innen vor Ort mit dem Ziel 
der Realisierung weiter auszuarbeiten und ggf. poli�-
sche Umsetzungsbeschlüsse herbeizuführen. 

Dabei soll aufgrund der kommunalen Haushaltssitua-
�on die Planung und Umsetzung der Projekte weitest-
gehend durch die Unterstützung bürgerscha�licher 
Ini�a�ven und Förderprogramme realisiert werden. 

Beiträge zur Stadtentwicklung | INFO 63 + 64 

DORFGESPRÄCHE und KONFERENZ DER DÖRFER

im September und Dezember 2016 

Mit Abstand betrachtet zeigen sich für die Leitprojekte 
der einzelnen Stad�eile große übergreifende Gemein-
samkeiten. Hierzu wurden diese im Rahmen des IKEK | 
DIE ARNSBERGER DÖRFER zu drei Handlungsfeldern 
zusammengefasst:

Hierbei kommt dem LEADER-Prozess eine besondere 
Bedeutung zu, der 2016 auch in Arnsberg gestartet 
wurde und örtlichen Gemeinscha�en die Möglichkeit 
eröffnet, ihre Ideen im Rahmen einer REGIONALEN 
ENTWICKLUNGSSTRATEGIE gefördert zu bekommen (vgl. 
hierzu den LEADER-SONDERTEIL auf den Seiten 10 und 11 
dieser Broschüre).

Die zentrale Strategie aller Leitprojekte unter dem 
Mo�o GEMEINSAM ETWAS SCHAFFEN lautet dabei: 
 
DORFGEMEINSCHAFTEN STÄRKEN

DÖRFER UMBAUEN (Schaffung von Treffpunkten im 
öffentlichen Raum und von passenden Wohnangebo-
ten für alle Altersgruppen mit unterschiedlichen finan-
ziellen Möglichkeiten in den Ortskernen)

DÖRFER VERKNÜPFEN (Wohnorte in der Stadt untereinan-
der und mit Versorgungs- und Arbeitsorten, aber auch 
der Ruhr als linearem Stadtpark verbinden)

DÖRFER VERKNÜPFEN (digital unterstützte Organisa�ons-
formen für Vereinsleben und bürgerscha�liches Enga-
gement testen, Modellprojekte und neue Wege für di-
gitale Mobilität und Versorgung wagen)

DIe Handlungsfelder der Leitprojekte

IKEK | DIE ARNSBERGER DÖRFER
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Servicezentrum mit Beratungsangeboten

 
Weg der Zukun� durchs Tal

IKEK | UMSETZUNGSBERICHT | 2021

 Bachum

Als Dorfgemeinscha�seinrichtung zur Begegnung und 
zum sozialen Austausch wäre diese ggf. im Rahmen des 
Förderprogramms Dorferneuerung förderfähig. 

Im Rahmen der Erstellung des IKEK | „Die Arnsberger 
Dörfer“ wurde als mögliches Leitprojekt für Voßwinkel 
die Einrichtung eines bürgerscha�lich organisierten 
Servicezentrums mit Beratungsangeboten vereinbart. 
Dieser Treffpunkt sollte über entsprechende Räumlich-
keiten verfügen, digital organisiert sein und sich mit 
anderen Stad�eilen vernetzen. 

Das Vereinsleben in Voßwinkel ist vielfäl�g und stark. 
Mit dem Vereinsring ist die Koopera�on zwischen den 
Vereinen ins�tu�onell gesichert und mit der „Dorf-
post“ werden in der Regel 14-tägig die wich�gsten 
Nachrichten aus Dorf und Stadt an alle Interessierten 
weitergegeben. 

Eine weitere Diskussion über den Fortgang dieses Leit-
projektes steht noch aus und könnte bei Bedarf im Rah-
men von Werksta�gesprächen angestoßen werden. 

Bereits heute exis�ert eine Wegeverbindung zwischen 
den beiden Wohnlagen Bachum und Neheim-Berg-
heim, die als Schulweg, für den Gang zum Supermarkt 
oder zur Kneipe genutzt wird. 

 

Nach Prüfung der Sachlage und grundsätzlichen Über-
legungen zur Herangehensweise soll in einem nächs-
ten Schri� zunächst ein Grundsatzbeschluss herbeige-
führt werden, um Wege außerhalb von Ortslagen be-
leuchten zu können. Nach aktueller Beschlusslage dür-
fen bisher nur  innerörtliche Wege beleuchtet werden. 

Ein Konzept für den etwa 700 Meter langen, asphal�er-
ten Weg und dessen Aufwertung (z. B. als GRÜNER LEHR-
PFAD) soll sodann in Abs�mmung mit dem zuständigen 
Bezirksausschuss erstellt und geeignete Finanzierungs-
möglichkeiten gefunden werden. 

Diesen „direkten Weg durchs Tal“ dank intelligenter 
Beleuchtungs-Technik zu qualifizieren, komfortabel 
und sicherer zu machen, war Ergebnis des IKEK-Pro-
zesses für den Stad�eil Bachum. 

  Voßwinkel

Wegeverbindung zwischen Holzen und Bergheim
(c) Stadt Arnsberg 2021 und 2017 

Der Stad�eil Voßwinkel
(c) OpenStreetMap 2021 
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Heinrich-Knoche-Lehrpfad und 
Mehrgenera�onenplatz

Sichere Radwege und 
Willkommenskultur

Als gefördertes LEADER-Projekt WILLKOMMEN IN HOLZEN 
wurde durch den Arbeitskreis Dorfgeschichte und die 
Schützenbruderscha� in Zusammenarbeit mit der 
Stadtentwicklung der Stadt Arnsberg eine Broschüre 
und aktualisierte Internetseite für (Neu)Bürger:innen 
Holzens erstellt. 

Bedarfsgerechte Wohnangebote, digitale Angebote 
und sichere Radwege wurden als wesentliche Hand-
lungsbedarfe in Holzen gesehen. Mit der Einrichtung 
eines Jugendraumes in der Schützenhalle 2018 sowie 
der Einweihung eines Dor�ugendplatzes im vergan-
genen Jahr konnten durch die Akteur:innen im Ort be-
reits wich�ge Angebote geschaffen werden.

Broschüren
WILLKOMMEN IN HOLZEN 
und VEREINE, GRUPPEN 

UND GEMEINSCHAFTEN

(c) Stadt Arnsberg 2020

WEITERE INFOS UNTER:
www.holzen.de

Auf der Basis eines alten Speichers und dem in Holzen 
lebenden Rechenpionier Heinrich Knoche entstand die 
Idee für einen Lehrpfad zwischen Schloss, Kirche und 
Dorfplatz. In Zusammenarbeit zwischen dem FORUM 
HERDRINGEN, der BÜRGERSTIFTUNG ARNSBERG und der 
Stadtentwicklung der Stadt Arnsberg wurde 2018 als 
gefördertes LEADER-Projekt gemeinsam mit vielen 
Akteur:innen aus dem Ort eine Konzep�on für einen 
Lehr- und Erlebnispfad und für den Umbau des Dorf-
platzes als Mehrgenera�onenplatz erarbeitet.

Zur Umsetzung dieses Konzeptes wurde 2019 seitens 
der BÜRGERSTIFTUNG ARNSBERG mit Erfolg ein Förder-
antrag als Heimat-Zeugnis gestellt. Hierzu werden an 
insgesamt sieben Standorten Stelen mit Informa�onen 
aus dem Leben Heinrich Knoches gegeben und der 
Dorfplatz thema�sch umgestaltet. Die Fer�gstellung 
ist für das Frühjahr 2021 geplant. 

Heinrich-
Knoche-Platz

Heinrich-Knoche-Lehrpfad
Logo und geplante Sta�onen, (c) Sektor-Werbung 2019

WEITERE INFOS UNTER:
www.arnsberg.de/heinrich-knoche

Für einen möglichen Radweg zwischen Oelinghauser 
Kreuz und Herdringen und die Planungen für einen Rad-
weg in Richtung Märkischer Kreis durch das Biebertal 
ist der Landesbetrieb Straßen.NRW zuständig. 
 

Für den Bau eines Bürgerradweges bis zum Oeling-
hauser Kreuz wurde darüber hinaus seitens der Stadt- 
und Verkehrsplanung ein Planungsau�rag an ein In-
genieurbüro vergeben. Ziel ist hier eine Umsetzung in 
diesem Jahr.  

Holzen  Herdringen
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Der Dorfplatz wird zum Dorfpark Dor�onferenz zur Schaffung 
von Treffpunkten

IKEK | UMSETZUNGSBERICHT | 2021

Nach einer bereits erfolgten Platzgestaltung im Bereich 
der Kirche wurde in Gesprächen zwischen den 
Akteur:innen im Ort erkannt, diesen als Dorfpark auf-
zuwerten und durch punktuelle Verbesserungen der 
umliegenden Straßenräume besser in den Ort einzu-
binden. 
In einem zweistufigen Werksta�gespräch Anfang 2019 
wurde ein Gesamtkonzept DORFPARK MÜSCHEDE erstellt, 
welches den bisherigen Dorfplatz für unterschiedliche 
Zielgruppen durch geeignete Maßnahmen weiterent-
wickelt und angrenzende Straßenbereiche dorfgerecht 
umgestaltet ( ).Drs. 18/2019

Konzept zur Umgestaltung als 
Dorfpark, (c) Stadt Arnsberg 2019 

Somit werden die bean-
tragten Maßnahmen zur-
zeit umgesetzt. Der Ab-
schluss der Arbeiten ist 
bis zum Frühjahr vorge-
sehen. 

Ein entsprechender För-
derantrag im Rahmen der 
Dorferneuerung wurde 
posi�v beschieden. 

Die Umgestaltungsbereiche im Ort, (c) Stadt Arnsberg 2019 

Bis 2018 fanden drei bürgerscha�lich organisierte 
Dorfkonferenzen sta�, in denen vielfäl�ge Ideen aus-
getauscht wurden.
In einer Dor�efragung 2017 wurden die Teilnehmen-
den insbesondere hinsichtlich ihres subjek�ven Sicher-
heitsgefühls, vorhandener Angebote für Kinder und 
Jugendliche sowie zu Veranstaltungswünschen für 
Senioren befragt.
Auf der Grundlage der gesammelten Ergebnisse sollen 
weitere Projek�deen entwickelt werden, um Nieder-
eimer auch weiterhin als lebens- und liebenswerten 
Ort zu profilieren.  

Mit dem Ziel, Treffpunkte der Zukun� im Ortsteil zu 
finden, an denen Jugendliche und ältere Menschen, Be-
wohner:innen und Besucher:innen aufeinandertreffen 
können, wurde als Leitprojekt für Niedereimer verein-
bart.   

Niedereimer  Müschede

Ergebnisse der bürgerscha�lich
durchgeführten Dor�efragung 2017
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Zielkonzept zur Umgestaltung der Dorfmi�e
und Förderantrag zur Dorferneuerung

Neugestaltung des Dorfmi�elpunktes
für jung und alt

In Gesprächen zwischen Vertreter:innen aus dem Be-
zirksausschuss, der Bezirksregierung Arnsberg und der 
Stadtverwaltung wurde vereinbart, hierzu einen För-
derantrag im Rahmen der Dorferneuerung zu stellen 
( ). Drs. 19/2019

Die Gestaltung eines integra�ven Dorfmi�elpunktes 
für Alteingesessene, neu Hinzugekommene, Junge und 
Alte wurde als wich�ges Leitprojekt für den Stad�eil 
iden�fiziert. Hierzu soll der Bereich zwischen Schütz-
enhalle und Kirche eine Aufwertung erfahren. 

Die Wegeverbindung zwi-
schen Müssenberg- und 
Schübeler Straße bleibt 
bestehen, wird jedoch 
op�sch verengt.

In einem zweistufigen 
Werksta�gespräch An-
fang 2019 wurde ein Ge-
samtkonzept erarbeitet. 
Dieses sieht eine halb-
runde Platzgestaltung mit 
einer organisch geform-
ten Pflasterung sowie 
skulpuralen Sitzelemen-
ten vor.

Lage und Gestalt des Dorfmi�elpunktes in Wennigloh
(c) Stadt Arnsberg 2019 

Konzept zur Umgestaltung als 
Dorfmi�elpunkt,
(c) Stadt Arnsberg 2019 

Nach Vorliegen eines För-
derbescheides werden zur-
zeit die Maßnahmen um-
gesetzt, sodass eine Über-
gabe des neuen Dorfmi�el-
punktes für Frühjahr 2021 
geplant ist.

Nachdem ein Förderantrag „Dor�onzept Bruch-
hausen“ in 2018 wegen geänderter Förderbedingun-
gen nicht bewilligt werden konnte, wurden im April 
2019 zwei Werksta�gespräche mit Vertreter:innen des 
Bezirksausschusses, der Kirche und des Fördervereins 
Rodentelgenkapelle durchgeführt. Ergebnis war ein 
ZIELKONZEPT BRUCHHAUSEN mit Maßnahmenvorschlägen 
zur weiteren Entwicklung der Dorfmi�e ( ) Drs. 70/2019
sowie der poli�sche Beschluss, für die prioritären Maß-
nahmen UMGESTALTUNG DER KLAUSEN-/RODENTELGEN-
STRAßE und INWERTSETZUNG DER RODENTELGENKAPELLE 
einen Förderantrag im Rahmen der Dorferneuerung zu 
stellen ( ). Drs. 65/2020

WEITERE INFOS UNTER:
www.arnsberg.de/bruchhausen 
www.arnsberg.de/bruchhausen/rodentelgen.php

Hierzu wurden die Anlieger:innen zu einer Anwohner-
informa�on sowie einem Bürgernachmi�ag eingela-
den, um die geplanten Maßnahmen zu disku�eren und 
einen Gestaltungsentwurf abzus�mmen, der Grund-
lage eines Förderantrages im Rahmen der Dorferneu-
erung ist ( ).Drs. 153/2020

von links oben nach rechts unten: 
ZIELKONZEPT BRUCHHAUSEN

mit je fünf Teilprojekten erster und zweiter Priorität
(c) Planersocietät 2019

Werksta�gespräche im April 2019. (c) Stadt Arnsberg 2019 

Wennigloh  Bruchhausen

Baumaßnahmen bis Januar d. J. 
(c) Stadt Arnsberg 2021
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Mehrgenera�onentreff
„Alte Schule“

Rad- und Fußwegeverbindungen
zum Möhnesee

IKEK | UMSETZUNGSBERICHT | 2021

Au�auend auf einer Dor�onferenz 2016 wurde die 
Idee für einen Dorfmi�elpunkt mit  Mehrgenera�o-
nenhaus entwickelt und im IKEK-Prozess als Leitprojekt 
für den Stad�eil vereinbart. Es gründete sich der 
Verein „Bürgertreff Uentrop“, der in den letzten Jahren 
mit Unterstützung der Stadt Arnsberg das Unterge-
schoss als Treffpunkt herrichten konnte. 

Bereits seit Anfang der 2000er-Jahre ha�en sich etliche 
Uentroper:innen zusammengefunden, um das Gebäu-
de der ALTEN SCHULE als zentralen Begegnungsraum 
(ZeBra) für vielfäl�ge dörfliche Ak�vitäten zu nutzen.

Damit sollen sowohl die Versorgungs- und Kulturein-
richtungen in Alt-Arnsberg erreicht werden können, als 
auch die umliegenden Bereiche (z. B. der Möhnesee) 
angebunden werden. 

Nach Vorüberlegungen innerhalb der Stadtverwaltung 
wurde im November letzten Jahres hierzu eine Mach-
barkeitsstudie ausgeschrieben. Da bis zur Ausschrei-
bungsfrist jedoch keine Angebote zur Bearbeitung der 
geforderten Leistungen eingingen, wurden die Haus-
haltsmi�el auf dieses Jahr übertragen. Somit können 
die Leistungen erneut ausgeschrieben werden. 

Zwischen Alt-Arnsberg und dem Möhnesee liegt der 
idyllische Ortsteil Breitebruch. Als wich�g für den Ort 
wurde im Rahmen der Erstellung des IKEK|DIE ARNS-
BERGER DÖRFER die Anlage von sicheren, schönen und 
möglichst alltagstauglichen Wegen für den Rad- und 
Fußverkehr als Leitprojekt herausgestellt. 

Breitenbruch  Uentrop

Die Umgestaltungsbereiche im Ort
(c) Stadt Arnsberg 2019 

Mögliche Wegeverbindungen zwischen Breitenbruch und Alt-Arnsberg
(c) Stadt Arnsberg 2019 
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Die ehem. Klosteranlage wird zur 
Heimat-Zeugin und zum Lern-Ort

Dorfinnenentwicklungskonzept als
Grundlage weiterer Entwicklungen 

Dabei soll eine Inwertsetzung des ortsbildprägenden 
Klosters zur Darstellung seiner Geschichte, als touris�-
sches Alleinstellungsmerkmal im Zusammenhang mit 
der Klosterlandscha� Arnsberg, als LERN-ORT für alle Ge-
nera�onen sowie zur Innenentwicklung des Ortes er-
zielt werden.

Gemeinsam mit dem Förderverein DORF UND KLOSTER 
RUMBECK E. V. sowie Vertreter:innen des Bezirksaus-
schusses Rumbeck/Uentrop wurde ein Konzept er-
stellt, um die gesellscha�liche und wirtscha�liche Be-
deutung der Klosteranlage Rumbeck inkl. ihrer ehem. 
Kornmühle sowie der Teichanlagen für das Dorf, die Ge-
samtstadt sowie die Region als HEIMAT-ZEUGIN heraus-
zustellen.

Auf der Basis der Beschlussvorlage  Drs. 66/2020
wurde hierzu im September durch den Verein ein För-
derantrag im Rahmen der Heimatförderung des Lan-
des Nordrhein-Wes�alen gestellt. Eine Entscheidung 
von dort steht noch aus.

von links oben nach rechts unten:
Lu�bild der Klosteranlage, (c) FRE.J.MAN 2019
Foto des ehem. Klosters, (c) Stadt Arnsberg 2015
Foro des Gebäudes der ehem. Kornmühle, (c) Stadt Arnsberg 2020
Idee einer Infotafel (ZEITFENSTER),  (c) Stadt Arnsberg 2020 

Als konzep�onelle Grundlage 
für einen gesteuerten Prozess 
zur Entwicklung der DREI RUHR-
DÖRFER wurde 2018 ein von EU 
und NRW gefördertes Dorf-
innenentwicklungskonzept 
(DIEK) mit unterschiedlichen 
Beteiligungsformaten erarbei-
tet und von der Poli�tk verab-
schiedet ( ).Drs. 135/2018

Oeventrop aus der Lu�, (c) Hans Blossey 2019

Für das Schulareal Dinschede wird unter dem Slogan 
LEBEN & LERNEN und auf Basis einer Variantenunter-
suchung  ( ) zurzeit der Neubau von Grund-Drs. 9/2020
schule und Kita sowie eines Bürgerzentrums vorberei-
tet. Hierzu wird am  ein entsprechendes 25.02.201
Konzept vorgestellt. 
Und im Zuge der Renaturierung der Ruhr wurde als ge-
fördertes LEADER-Projekt EISWIESE ein außerschuli-
scher Lernort geschaffen.  

Drei Teilbereiche konnten auf dieser Basis bislang 
weiterentwickelt werden: 
Auf der Grundlage eines städtebaulich-freiraum-
planerischen Konzeptes  ( ) wurden für Drs. 64/2020
den Sportbereich IN DEN OEREN Förderanträge im 
Rahmen der Dorferneuerung ( ) und der Drs. 153/2020
Förderung von Sportstä�en ( ) erstellt.Drs. 4/2021

Beiträge zur Stadtentwicklung
INFO 70 (Lang- und Kurzfassung)

WEITERE INFOS UNTER:
www.kloster-rumbeck.de

WEITERE INFOS UNTER:
www.arnsberg.de/oeventrop

Oeventrop
 

  Rumbeck



Nachhal�ge Projekte für die Dörfer

IKEK | UMSETZUNGSBERICHT | 2021

Wohnorte an sich wandelnde Bedürfnisse anpassen 
und energe�sch fit machen, um die Baustruktur in den 
Ortsteilen fit für die Zukun� zu machen und individuell 
passende Wohnformen zu ermöglichen. 

Auch wenn bisher nicht in allen Stad�eilen mit der 
Weiterentwicklung der vorgeschlagenen Leitprojekte 
begonnen werden konnte, hat das IKEK | DIE ARNSBER-
GER DÖRFER bereits viel erreicht. Dies insbesondere 
auch in Verbindung mit der LEADERSEIN!-BÜRGERREGION 
AM SORPESEE. So konnte das bürgerscha�liche Engage-
ment in den einzelnen Dörfern zielgerichtet unter-
stützt, gefördert bzw. weiter angeregt werden. Und die 
bisherigen Ergebnisse bestä�gen die große Iden�fika-
�on der Bürger:innen mit ihrem Ort und den hier 
realisierten bzw. begonnenen Projekten.

Bei der weiteren Entwicklung der Arnsberger Dörfer 
bleiben daher die im IKEK beschriebenen Ziele be-
stehen: 

Lebensqualität und Versorgung im ländlichen Raum 
sicherstellen, um mit innova�ven Konzepten ein als 
Ganzes funk�onierendes und warhnehmbares Stadt-
land Arnsberg zu verwirklichen.

Vielsei�ges Mobilitätsangebot für alle Bevölkerungs-
gruppen schaffen, um Op�onen für eine CO2-freie Mo-
bilität zu stärken und virtuelle Vernetzungen herzu-
stellen.

Den digitalen Wandel gestalten, um die Digitalisierung 
ak�v zu gestalten, Risiken zu erkennen und mit ihnen 
umzugehen und Chancen zu nutzen.

Dorfgemeinscha�en stärken und Integra�on unter-
stützen, um die Kultur des nachbarscha�lichen Aus-
tauschs zu nutzen, neu in die Region kommende Men-
schen einzubeziehen und z. B. Formate des ko-
krea�ven Arbeitens zu etablieren. 

Wie weiter?
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Leitbild „Zusammenspiel im Stadtland“ gemäß dem Mo�o
„Auf unterschiedlichen Wege in die gemeinsame Richtung“
(c) Stein + Schultz 2016 

 
DORFGEMEINSCHAFTEN STÄRKEN

FÜR EIN NACHHALTIGES ARNSBERG 

Dabei ist Arnsbergs Stadtland vielfäl�g und jeder Orts-
teil anders. Das im IKEK formulierte Leitbild Zusam-
menspiel im Stadtland folgt dabei dem Satz „Auf 
unterschiedlichen Wegen in die gemeinsame Rich-
tung“.  

Ziel ist es, dass jedes Dorf seinen individuellen Weg fin-
det, um seine Stärken und Talente auszubauen. Und 
gemeinsam mit allen Akteur:innen dazu beiträgt, dass 
die Herausforderungen gemeinsam bewäl�gt werden. 

Dabei spielt die Berücksich�gung der Nachhal�gkeits-
strategie Arnsberg eine besondere Rolle, indem bei 
der Umsetzung von Leitprojekten hierauf Bezug ge-
nommen und deren Ziele berücksich�gt werden.

Mit dem gemeinsamen Ziel: 
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Hier inves�ert Europa in die ländlichen Gebiete

Gefördert durch das Land Nordrhein-Wes�alen
und den Europäischen Landwirtscha�sfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER)

Auf Basis einer gemeinsam erarbeiteten Regionalen 
Entwicklungsstrategie (RES) mit sechs Handlungsfel-
dern ha�en sich 2015 die Kommunen Arnsberg, Balve 
Neuenrade und Sundern als LEADERSEIN!-BÜRGER-
REGION AM SORPESEE erfolgreich beworben (vgl. Drs. 
120/2014).

Für die Umsetzung von Projekten in der Förderperiode 
2016 bis Mi�e 2023 stehen neben der Finanzierung 
des Regionalmanagements (550.000 Euro) damit rd. 
3.255.000 Euro Fördermi�el zur Verfügung, die durch 
Kofinanzierungen der jeweiligen Projektträger:innen 
ergänzt werden. 

LEADER ist ein Förderprogramm der Europäischen 
Union mit dem Ziel, die ländliche Entwicklung von Re-
gionen, deren Lebensqualität und den sozialen Zusam-
menhalt zu stärken. Dabei sollen die Bewohner:innen 
selbst darüber entscheiden, welche Maßnahmen 
wich�g sind und welche Projekte verwirklicht werden 
sollen (sogenannter BOTTOM-UP-ANSATZ).

WEITERE INFOS UNTER:
www.leadersein.de

Zuständig für die Entscheidung über die Verwendung 
der Finanzmi�el ist die Lokale Ak�onsgruppe (LAG), 
die als erweiterter Vorstand des LEADERSEIN!-Vereins 
aus insgesamt 20 Personen besteht. Dabei muss die 
LAG eine vom Fördermi�elgeber vorgegebene und in 
der Vereinssatzung festgeschriebene Zusammen-
setzung aufweisen und wird auf Vorschlag des ge-
schä�sführenden Vorstandes von der Mitgliederver-
sammlung gewählt. Hierzu werden seitens der Räte 
der vier beteiligten Kommunen jeweils zwei Vertre-
ter:innen zur Wahl vorgeschlagen ( ).Drs. 231/2019

Koordiniert wird die Arbeit durch das Regionalmanage-
ment, Annika Kabbert und Leonie Loer, die Ansprech-
partnerinnen für Vereine und Personen sind.

Bis Ende 2020 wurden insgesamt 49 (34 privat und 16 
öffentlich getragene) Projekte durch die LAG be-
schlossen, 20 davon als (über-)regionale Koopera�ons-
projekte. Eine Förderbewilligung seitens der zuständi-
gen Bezirksregierung Arnsberg erhielten bislang 41 
Projekte, von denen zum Jahresende 2020 25 Projekte 
abgeschlossen werden konnten.

Die LEADERsein!-Bürgerregion am Sorpesee
(c) LEADER-Regionalmanagement 2019 
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Sonderteil

WILLKOMMENSKULTUR IN HOLZEN

(Schützenbruderscha� Holzen, 12.066 € Förderung)
WEITERE INFOS UNTER: www.holzen.de

WEITERE INFOS UNTER: www.leadersein.de

HEINRICH-KNOCHE-LEHRPFAD in Herdringen
(BürgerS��ung Arnsberg, 12.670 € Förderung)
WEITERE INFOS UNTER: www.arnsberg.de/heinrich-knoche

WEITERE INFOS UNTER: www.kloster-wedinghausen.de

Darüber hinaus wirken sich weitere Koopera�onspro-
jekte (wie z. B. POWERUP!, APP-NETZWERK, COMPANY 
LABS, SORPE - UNSERE GRÜNBLAUE MITTE oder BUNT STATT 
GRAU) posi�v auf die Entwicklung Arnsbergs aus.

INKLUSIONS-CAFÉS BINNERFELD & HÜSTEN

(Caritas-Verband Arnsberg-Sundern, 71.625 € 
Förderung)

LICHTMACHER IM KUNST-WERK NEHEIM

(KUNST-Lehrwerksta� e. V., 92.975 € Förderung)

  

ARNI - TREFFPUNKT FÜR INTERAKTIVE IM SPORT-/SOLEPARK 
(Stadt Arnsberg, 71.336 Euro Förderung)
WEITERE INFOS UNTER: www.arnsberg.de/solepark/arni.php

DIGITALES MUSEUM KLOSTER WEDINGHAUSEN

(Stadt Arnsberg, 95.489 €  Förderung)

EISWIESE OEVENTROP - außerschulischer Lernort
(Stadt Arnsberg 15.969 € Förderung)

Von den insgesamt 31 Projekte, die innerhalb der vier 
beteiligten Kommunen umgesetzt werden, befinden 
sich 8 Projekte in Arnsberg (vgl. auch ):  Drs. 14/2019

BAUKULTUR-APP - Schätzen der Region auf der Spur 
(Stadt Arnsberg, 45.423 Euro Förderung) 
WEITERE INFOS UNTER: onelink.to/baukultur

Ein Aufruf seitens des Landes NRW bzw. der EU zur Be-
werbung als LEADER-Region wird für Anfang 2021 er-
wartet.

 

Die Zusammenarbeit der vier Kommunen Arnsberg, 
Balve, Neuenrade und Sundern als LEADERSEIN!-
BÜRGERREGION AM SORPESEE hat sich bewährt. Die vielfäl-
�gen Projekte und die unterschiedlichen Koopera�o-
nen haben Kommunen, Poli�k und insbesondere die 
Bürgerscha� näher zueinander gebracht, das Ver-
ständnis für regionale Zusammenarbeit geschär� und 
eine nachhal�ge Entwicklung von Kommunen und Re-
gion ermöglicht. 

In einem gemeinsamen Gespräch zwischen den vier 
Bürgermeistern sowie dem Regionalmanagement und 
dem Vorsitzenden des LEADERSEIN!-Vereins im Novem-
ber 2020 wurde daher eine erneute Bewerbung als 
LEADER-Region für die nächste Förderperiode ab 2023 
begrüßt. Die Chancen auf eine Förderung werden ins-
besondere angesichts der bisherigen Ak�vitäten als 
sehr gut eingeschätzt: von allen elf LEADER-Regionen 
innerhalb des Regierungsbezirks Arnsberg steht die 
Bürgerregion Sorpesee bei der Bewilligung von Förder-
mi�eln an zweiter sowie bei der Auszahlung der Mi�el 
an dri�er Stelle. Und im Vergleich zu den anderen süd-
westfälischen LEADER-Regionen konnte die höchste 
Anzahl an Projekten zur Umsetzung beschlossen wer-
den. 

Bis zum 28. Februar 2021 können neue Förderanträge 
für Projekte mit einem Gesamtvolumen von max. 
20.000 Euro und einem Eigenanteil von 20% gestellt 
werden.

Mit der Durchführung von KLEINPROJEKTEN im Rahmen 
des Regionalbudgets von Bund und Land Nordrhein-
Westfalen im Rahmen der „Gemeinscha�saufgabe Ver-
besserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes 
(GAK)“ konnten darüber hinaus über das Regional-
management Fördermi�el von insgesamt 147.600 Eu-
ro für 16 Projekte bewilligt werden. Die Bürgermeister 
der vier Kommunen haben daher beschlossen, diesen 
Fonds auch in 2021 (mit einem voraussichtlichen För-
dervolumen von 200.000 Euro) zu unterstützen.

AusblickArnsberger LEADER-Projekte

WEITERE INFOS UNTER: www.leadersein.de/projekte/kleinprojekte

Insektenhotel - Suiten für Käfer & Co. in Alt-Arnsberg

Bau einer Behindertentoile�e in der Schützenhalle Holzen
Defibrillator für die Oelinghauser Heide

Nachbau der alten Arnsberger We�ersäule in Alt-Arnsberg

Kindergartenkinder schaffen gesunde Lebensmi�el

Outdoor  DJ-Pult in Bruchhausen

Förderung von Kleinprojekten

Kleinprojekte 2020 in Arnsberg



Nachhaltigkeit

Rathausplatz 1, 59759 Arnsberg

Stadt Arnsberg

Zukunfts- und Strategiebüro

(c) Februar 2021

#nachhaltigesarnsberg

www.arnsberg.de/arnsberger-doerfer.de   
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